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Dienstag den 29. KeVtember ^829.

vermischte ^erlautbarunZen.
Z. ! 2 " . ( ,) Nr . 947.

G d , c t.
Von dcm vereinten BcziilSgelichte Neudeg

lrird betannt gemacht: Eb fty über Ansuchen deS
Ic>iob Pollusä-ec unb derMarlü Pilsckm, gcdoink
PcNttlcher, btuoerNch Joseph PoNiclcher'sche (Zncn,
6e ^i-aez. i3 . May t>. I . , 2tc. üoc) ct 19. ̂  «p.
t:mvel d. I , Nr. 9^7, in die executive B t l f t t l .
gtrung dtr dem Macthäuö Werwal zu Doboviza
oeböligen, tcr lodl. ?1lmonle.^ Gült Rattchach,
zud Rect. Nr. »7 dlel<stdalen, auj 2^6 ft, 3o tr.
gerichtlich geschählcn ganzen Kaufrechlbhude sammt
den dazu gchörlgen Wohn- und ^uchschaftbge.
bäuden, dann der auf 27 fi. 4 I fr. geschätzten
Fährnisse, als Mclcrlustnng > Wuchlchaflszcug,
Heu, S t roh , hausenlnchluug, wegen schulclgen
207 ft. 19 tr. nedst ^uscn und Untost^l getril«
llgct worcen.

Zu dlcsem Ende werden lrei Llcitalionstaa-
sahungen, und zn-ür: die «istc auf den 27. O ^ " .
ber, die zielte auf den 26. Novlmcer und die
dnlte auf dcn 25. Decemdcr d. H. , icd^mal Vor-
mittags von 9 d,ö l2 Uhr das Reale, u^d Nc>ä>.
n^ttags von 3 bls 6 Uhr die Iahtnissc , ^ ^ ^ ^
zu Dcdovua nnt dem Anhange angcc^n^ , ^.f i
wenn gcoachte Ganzhude um ^ohii.issc lr^ dcr
ersten unb zwenen i.,cuallon um im Lch?l'Una
oler dalüder nlcht an V^nn^b lach t n r ld tn tonn.
l«n , bic!c de>.' der t l t t t i n auch unter ter Schäkuna
hintangegeben ncrlen bürden. ^ ^

Davon n-eldenKauftuftige durch <Zdicte und
aNgeme'ne Pcl lautbalung, und die intadulilten
Glautnger durch Rubltten velständiget nerben

Vereintes BeiNlSgencht Neudeg den 21 S . ü .
tembtr i ü2 I . ° ">>p

ANe Jene, trclcke aüj den Verlaß des an,
24. Mao ,^29 zu Negastein veistolbenen haik
hüdler Gregor KoMiantschilsch, ouS was i m m ^
für Münden Anjpsüche ,u wachen gedenren
haben zu ter dicßfollS auf den 14. October l ^
Vormittags 9 l.!dr vor diesem Gerichteanberaum
len LlquldatwnstIgfüdung so gewiß zu elsche,,len'
als slc sich im widr^en Falle di« üblen?iolücn ^.^
§. Ü.4 scldft zuzusä lelden haben welden.

Bezirlsgellcht, zu Ogg ob Podvetsch an, . /
September ^ 2 9 . ^ " ^ am ,4 .

^ . »227. (1) " ^ " "̂  ^ " ^ - ^ —

E d i c t

daß selbes zur Bornohme der / " ^ « " '

dusplach Olhcrisstn, rregen sckuldigcl^o fi. c. 8. c.»
in tie (Zjtcuuon gezogenen I^ikhsiücke, o!ö clnes
Ochsens, znl l l r Kude und zneier ^ä r re ine , die
3aftlc>ßu„t,tn cuj tcn ö . , 17. vnd 5 i . October
l. I . i t t l l i l i t Ä'cln itlags 12 Uhr in Ll,co Un-
tett^ffloch w i t ten. Bcisaht onlucltren tcfun-
dcn hode, toß tiefe Biehsiücke, falls s,e blv ter
tlsttn o t t l znn l ln Togsokvng lnchtn'tliigstenß um
t i n <̂  chcihungencrth on Mann ßtbiocht ncrden
tcnntcn, deh del dritten auch untei demselben
vtttouft ncrden nür ten.

^iozu Kouftl'ftigc rorgelaten rrerden.
Bezillkgenchi Neumattt l ten 12. September

Z. 1222. (») N r . L»6.
« H o n v o c a t i o n

nach Joseph Kaftcüitz, vulZo 3)itjotsch, Hübler
von vl̂ lcr. - I^ilLt!.

V'om Bezl l lc^ lnalc zu ^n t tcb / rrird nach
tcm on> 25. I ä t M t l 1629 zu vl>^e-I'eiixe rcrslor»
t,,nl'n, 3nll^lc»!5lc^tehll>säüll Lnucher Unter»
lhane Icjtpl) KasulUh, vul^n I)ll jü!sch, eine
(^nvoci,,iicttb ^Togsc hung auf den 6. October l . I .
i^luh l, m 9 Uhi rol dufem Gctichit mi t lem
c,l,glcl5nt!., tüß der seUcr I t t k l m a n n , der an
tl.n ü ^lc^b cil^e '^c^icl tci '^n tlncn Anspruck zu
h^lcn r c lm i l n t , ZclUln orrnciten und zu liqui»
tiren ho^e, «n?lrn n-it l iglnt die Abhandlung oh»
nc Nücksiat auf clisülligz Arsplüche gtpftogenund
ĉ dgeschlosie», w^den n'Utoe.

Silnch um l . ^ t f l tmber 182g.

Z. !222. ( t ) N l . ,2o5.

A m o r t i s i r u n g m e h r e r e » S a t z p o s t e n .
Bon dcm Neziilsg,richte der Staalbhclrfchoft

Atelsbklg n l ld b^a„nc g lmaä t : «Zs fto auf ün-
stiUen del Hc^cna r l rwnwl t^n Dclleh aus Adels»
rcrg, in die Au5sen«gung delAmotllsaticnttticte
übet nach illdcnoc, auf den, der 3)ancal« Herrschaft
Atelöberg, kud Urb. Nr. »6 et 19 untellhänlgen
zneo Bleltlhuden intabul^lten Satzposten, als:
t tö Jacob ^ I l v a l , licla. 29. 3)lay ,767 pr. 55 fi.,
des Joseph MNz , lj'^o. 20. November 1776 pr. 12
Kronen, t«l ^ lau v. K»euhbelg. <̂ c!o. b. VAay
»767 p i . 2,5 ft., deb Antl tuö Mtsse, ^c^. 6.
3^ao 1772 pr. 65 ft., eben ttsleleen, clcio. g.
Aprl! 177b r i . 5̂» ft., del Utsula Blllchilicv < äö»,
7. Mac 1767 pi . 70 ft., e^cliollselben, ĉ ciu, 2 , .
Mao »767 pr. 200 sl., des Georg S l i r o r . 66<,,.
2 i . Muv 1767 pr. i 5 ft., des Joseph A l a n m ,
<lclo..^. Apri l 1769 pr. 20 ft., teö ^cephan Smre»
tar , < 6̂o. 20. AplU 1770 pr. 2Q ft., encjich dcs
Gtorg S l w a r , clclo. c). Apri l 1775 pc. 24 ft.,
gcwllilqet woroen.

(̂ b »reiten schin die respeciiven GIäubisserunV
Orden hiemit aufgtfordett, vlnnen der gefeßllcken
Lrist ron einem ^ahce, sechs Woch«» «no tcei
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Tagen ihre Rechte gegen die Helena Witwe Do l .
leß, oder ihre Erden um so gewisser geltend zu
Machen , widrigens n^ch Ablaufoes Umortisirungs«
termines alle diese Sätze als kraft» undwirtungs»
los angesehen, und auf ferneres Anlangen der
mehrbesagten Helena verwitweten Dolleh gelobtet
Und extabulirt werden würden.

Bezittsgslicht Aoelsberg den »3. September
»629.

Z . »167. (3) Nr . »»46.
F e i l b i e t u n g s » E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Michel«
statten zu Krainburg wird hlemtt bekannt gemackt:
Es feo üoer Uüsuchen c«z Jacob Ieralla von?ni-
i^a, wider M^ria Viomar, verehelichte Penlsäi
zu0kraz;lu, als Vormüuderinn der Lulas Hiomal'«
schen Klnoer, und Urban Krischner, Mltoormuno,
wegen aus dem wirthschaftsämtlichen Vergleiche,
6äc». 2. August 182), fckuloigen »o5 ft. 2c. tc.
M . M . c. 8. c., in oie öffentliche Feilbietung der
zum Verlasse des Lucaä Vlomar gehongen, zu
Okl-aglll gelegenen, der HtaatsherrscdHfr sack,
Lubl l l ld . Nr. 2 i i 3 dienstbaren, auf ä6g ft. ge.
schätzten Habe s/unmt An» uno ^ugehör, und der
auf 43 ft. 34 kr. betheuerten Firnisse gewiNigtt,
und deren Vornahme auf oen » I . October, Z4.
November und »5. December l. F. jedesmal Vor»
mittags um 9 Uhr im Orte der Realität mit dem
Belage bcsllmmc woeoen, daß diese Realität und
Fährnisse, wenn solche weder bey der ersten noch
bey der zweoc«n Feilbietungstagsabung um den
Schäyungswcrth ober darübe^ an Mann gedlacht
werden tönnien, de» der dritten auch untec dem«
selben hintangegcbcn werbeu würden.

Wozu die Kauftustlgen und insbesondere di«
Tabular »Gläubiger mit eem Beisätze zu erscheinen
«ingelaoen werden, daß die dießfäNigen Licita»
twnöbedlngnisse täglich in hiesiger Gerichtstanjley
emgesehen werden tonnen.

Vereintes Bezntsgcrickt VRichelstätte» zu
Kcainburg den »4. August 1829.

Z . ,.Ü5. (5) Nr. T - I I .
^ F e i l b i e t u n g s - E d i c t .

ss Von dem vereinten Bezirssgclichte Michel-
fiättcn zu Krainburg wird hiemit bekannt gemacbt:
Es sey ül'sr Ansuchen des Johann Erschen von Pe.
scheu, wider Herrn Iqnaz Scaria, als PrimuK
Thomasin'schen Verlasse^Culator, wegen in Folge
Urtheils, 6äo. 3». December 162U, behaupceccn
73 ft. 5/z lj2 fr. M . M . c. 3. c., in die executi.
ve Feilvietunq der zum Pcnnus Tdomasin'schen
Veilasse gehörigen, zu 3aliuku^ gelegenen, ter
Herrschaft Scem, zud Ucd. Nr. 354, dienstbaren,
auf 177 ft. 10 lr. gerichtlich geschähicn tj3 Hude
sammt An« und Zugedös, und des aus »5 ft. 5ä tr.
betheuerten furilluz inkti-uctuz gew'Niqet, und zU
deren Vornahme oer 10. October, 10. November,
und 10. December l. I - , jedesmal Vormittags
um 9 Uhr im Orte der Realität mit dem Bci-
säße bestimmt worden, daß diese Realität und
Fahrnisse, wenn solche weder bei der eisten noch
zweiten Felldietungstagsayung um den Schä,tzungg>
werth «der üMber an Mann gebracht wec,bekton.n-

ten, bei der dritten auch unter demselben hintan»
gegeben werden würden.

Hiezu werden die Kaullustigen mit deni Be i .
sahe zu erscheinen eingeladen, daß die Llcitationi»
bedingnisse tägllch in tncscr Genchtstanzley, einge»
sehen werden können.

Vereintes Bezirks. Gericht Michelstätten zu
Kramburg den 24. August 1629.

3- »2c»H. (3) Nr . i o ,g .
^, G d i c t .
Von dcm Bezirksgerichte zu Sittich wird

hltnnt bekannt gemacht: W sey auf Ansuchender
Maria Mabloutz, Wirwe von Ossredig, gcqen
Franz Anschlov^r. >n!z;c> Kaschou^ . hüblel in Vu»
tcv,^ , wegen aus dem wirthschaftgämclicdcn 'Ver.
gleiche vom 26. Ma» ^ 2 7 , Zahl 2U5, jchuldiger
56 ft. 25 kr. in M^taNmünze, nebst 5 p(Zt. Zinsen,
seit 29. November ^27 an, und der auftaufe«
werbenden O^ecutionstosten in die executive Feil«
bietung der Gegnerischen, zu Bulooih liegenden,
dem löblichen Gute SeNo. »"b Nect. Nr. «, dienst,
baren, geclchclich auf 277 ft. ^o lr. in Metallmün»
ze geschälten ganzen hude< aewiNiget worocn.

hierzu werden drei Tags^hunaen auf den 19.
October. 2c,. November uni» 2». December l. I . ,
jedesmal Vormittags von 1» bis l2 Uhr im Ort«
Bukooch mit dem Anhange bestimmt, daß, wenn
diese Realität weder bey der ersten noch zweyten
Tagsahtlng über oder doch um den ^chähungs«
werth an Mann gebracht werden sollte, selbe bey
der drillen auch unter der Schätzung hintangege.
^«n werten würde.

Kauisliebbaber werten hierzu mit dem gela«
de«, baß die Licitatwnsbedingnlsse, die Vcschrei»
l»ung der Realität und ihrer Gaben, täglich bei-oie«
sem Äerichte eingefehln werden können.

Sittich am »6. September »L2g.

Z. l i ^ ü . (5)
G d i c t.

Vom Bezirksgerichte der Herrfchaft Tressen in
Unterkrain wird allgemein bekannt gemacht: G5
seo nach Maria Reoer, Wirthshaus - unZ huben«
besl^erinn zu Dobernig, über Ansuchen des bestell-
ten Vormundes Franz briber, in die öffentliche
stückweise Verpachtung zweyer Verlahhüben, sammt
den, zum Ausschanse und zur Fleischerei? geeigne,
ten Wohn» uno Wlrthschaftögeväuden zu Dober.
mg , und zweyer Weingärten in Lchlhberge ^
wie in oen öffentlichen Verlauf sämmNlHer Ver«
laßfahrnlssö. des Getreld > und WcmvorrutbeK
und ecs Viehes, als zweo Pferde, mchrere Kü«
be, Ochsen und Scbweine, gewiNigct, und dis
Taglayungen zur Vclpachtung auf den : 2 . , zum
össentllchcn Verkaufe aber auf oen »3. October l. I .
lc. allezeit in den gewöhnlichen IlmtsstunLen Frühe
L Uhr angefangen, angeordnet worden.

Wozu Liebhaber eingeladen wert-en.
Bezistsgerickt Treffen am »2. September »829.

Z. K190. (3) Nr. 102».
A b s t l f t u ' n a s . L i c i t a t i o n ,

Der Mart in Fcstarischen 1̂ 2 Kaufrechtsdube
zu Hast ing, in der Hauptgcmeinde Moräutfch.

Von dem Beziltsgerichie zu Egg od Podpnßch
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wird hiem'tt zu Jedermanns Wissenschaft gebracht:
Ecs sevt mit löblicher t. l . Kreisamteverordnung,
6c!o. 5. August d. I . , Zahl 6342, dann spätere?
Verordnung vom 2». August 162g, Zahl 9 ,12,
in Folge der hoben Appellations. Verordnung,
660.6. April 1824, Zahl 5525, in die Abstistung
des Unterthans, Mart in Zestar von Hrasting, in
der hauptgemeinde Moräutsch, von leiner allda
gelegenen, dem Gute Wildenega., «ub Nect. Nr

234 ft. 2^ kr. M . M . ger,chtlich geschützten halbe»
hübe, sammt Wohn. und Wtttbscha<lsa.ebäuden
gewMiget worden, und dicscö B^illsaericht bade
auf Anlangen des GutesWildeneg,, zur Bornah.
me tneser Abstiftung, t,gentl,ch lumVeltaufe del
benannten ij2 hude die drei Fc,lbictunt,ötaafatzun.
L>en auf den 25. Octoder. 25. November und 2Z
December 1629 jedesmal von 9 bis 12 Uhr Bormit^
tagsaWerin derGerlchtslanzleymit dcm Anhanae
anberaumt, daß dlese »j2 hübe, faNs sie weder
beo der ersten noch zweien FtllbietungstaKfahuna
um den Sckahunqslrellh odcc darüder an' Mann
gebracht weiden tonnte, beyder dtilten Vecstcl.
gerung auch unter bcmstlben hintangegeben rvcl.
den würde.

Dle Realität nebst ihren Grämen, dann
Wohn. uno Wlrthsckastsßebäuden, tann beNckti.
get , der Grundbuckscxtract, das Schähunasmo'
tokoN und d.e L.cttaNcnsbcdingnisse vermöge K
rer êder wuanonölust.ae vor Annahme seines A n .
botes em Padlum von 5c, ft. welche dem Meift
bitter in den Me,stbot einsterechnet, jedem übri.
gen Licitantcn aber, nach Abschluß der Licitation
zurückgegeben werr n w i l d , ,u Handen der Lici.
tationscomm'sswn dar zu erlegen haben w k d ,
könncn m der hlesigen Gerichtökanzley in den ge.
wohnlichen AmlSstunden und de» der Licitatlon
eingesehen werden. Es werden demnach aileKauf.
lustlgen ^nsreson?ere aber auch die auf dieser halb.
hübe ver,lchelt<n S^qläubiger, als: Maria ><estar
v.n Hr.stmg, dann Ignaz Lontschar und seine bei.
den Tochttr Helena und Mal ia Lontschar, von
ebendolt zur Verwahrung ihrer Rechte zu dieser
Llcttation hlsmtt eingeladen.

Bezirksgericht zu Egg oh Podpetsch am .4
September 102g. ^ ^ '

Z. ,2o3. (5) . ^ ^ W
E d t c t. ^

Von dem Bezirksgerichte Weixelberg wird
bekannt gemacht: (ös sey über Anlangen des An.
dreas Oglinz von Dul le , wegen ouö dcm gerichc'.
lichen Vergleiche vom 26. März ^ 2 6 aushustenden
>^Ü ft. ^6 tc. sammt Anhang in die executive ^e i l ,
d'eiung oer dem Anlon Pusch von Grobaltcndvlf
t a ? ^ ^ " ^ ° l b b u b e qewUliget, und hiezu dle^aa
D e c e ^ u f den 5. October, 2. November und 7
^he a K / l - I - Normntag 9 Ubr mu dem Bey.

" ' " e n , daß dlese halthube, wer«

S a ä ^ u n g Z ^ « ^ ^ ' " ftcrMtllch erhobenen
bracht wlrdcn t o n n ? / ^ ^ ' ^ ^ . an Mann ge.
auch darumer zuacs^' " ^ dritten Tagsatzung

Benltöaericl t ', " ^ " "klde.

Z. llL3. (3) s Nr. 23W.
E d i c t .

Vom Bezilfsßlriäte der f. f. ^taotebcrlsckoft
vack rrird hi lwit oNgcmcin lund skwoöt : M a n
habe über Ansuäen teö Herrn Icftpk Brissar,
Pfarrers zu Eisnern, tie executive Feilbictung
dcö tem Iodann Eäcllhaub ßchö^igcn, in Eis-
nern, Nr. L2 liegenden, ßklicktUch ouf ,3» si. ye»
lä)ähten Hauses, sammt An« und Fvgehör, we.
gen dem Herrn Iostph Nrifsar, ovs dem Verglei«
cde, 6äo.21. Jänner, expedilt25. Iuny »L29, schul«
digen 20 ft. 2^ tr. c. s. c. bewilligt, und hiezu
drei Feilbietungstagsatzungen ouf den 14. October-
l^i. November und ,4 . December l. I . jedesmal
Vormittags von 9 bis »2 Uhr, mit dem Bcisahe
in I^oco eer Realität anberaumt, daß, wenn die
zu versteigernde Realität weder bey der ersten noch
zweyten Nelsteigelung um oder über ten Schätz«
wmh an Mann gebracht werden tonnte, selbedey
der dritten auch unter demselben lnntangegeben
werden würde; wo,u sämmtliche Tabulalgläublger,
so wie die Kauftustigen zu erftdeinen mit dem
Ncisaye eingeladen werden, daß die Beschreibung
der zu versleiaernden Realität so wie tie Licita«
tiousbedinanisse täglich in hiesiger Gerichtssanzley
einKelehen werden können.

Neziltsgerichl Vtaatöherrschaft kack am »H«
September »62g,

Z. ,»L6. (5) N l . i 3 l »
K e i l b i e t u n gs - E d i c t .

Von dem vereinten Bezirlixenchte Michel«
statten zu Krainburg wiid hiemit l itannt gemacht:
ES sey auf Ansuchen des Herrn D?. Oblat, Gu«
rator des Joseph hafner'fchen Älllass s , in di«
executive Feilbictung der, dcm N altin Roßmann
zu Brey gehörigen, gerichtlich auf den Betrag
von 2^5 ft. 2 l l r . geschätzten Fährnisse, worun«
ter 4 Ochsen und 2 Kühe begriffen sind, wegen
aus dem Nrcheile, <I6o. 26. August 1Ü28, schul-
digen 2^5 ft. c. 5. l:., gew'liiget, und deren Vors
nähme auf den 7. und 21. October, dann 4> No«
vtmbei l. I , , jedesmal Vormitlaas um 9 Uht
im Orte Breg mit dem Beisätze bestimmt worden,
daß jene Gegenstände, welche bei der ersten oder
zweiten FeUdletunMagfahung nicht um oder über
den Schähirerlh an Mann gedracht werden könn-
ten, bsl der dritten auch unter demselben hmtan»
gegeden werden wülden.

Wozu die Hiausiustigen zu etfcheinen hikmit
eingeladen werden.

BereinteS BcprlK. Gericht Michelstätten zu
Kraindurg dcn i . September »629.

Z . 1215. (2)

Es.wird hicmit bekannt gemacht, daß in
dem Wlnhshausc zum Auge G o t t e s , ,n
der Schischka, Ziv. 2 9 , guter W e i n , Bier ,
Kassel) j Braten und dergleichen, 11m die bi!-
liqsten Preise zu bekommen smd. Auch' ist zur
Belustigung der ?. 1 . Hcrrcn Gaste eine mo-
dnne Hutsch? zum Schaukeln errichtet.
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Z. 1233. ( i )
Kostknaben werden au fzu -

nehmen gesucht.
Eine sehr achtbare Frau von ge-

setzten Jahren wünscht zwei gutge-
sittete Jünglinge aus den untern la-
teinischen oder auch deutschen Clas-
sen auf das ganze künft ige
S c h u l j a h r , in Kost und Quartier
zu nehmen. Für dte Erhaltung ih-
rer Gesundheit, für ihre Sittlich-
keit, Ordnung und Bildung wird
bestens gesorgt, indem sie unter ih-
rer eigenen Aufsicht, und unter der
Leitung eines Hofmeisters stehen
werden, welcher ihnen den Unterricht
in den Schulgegenständen zu geben
und über ihre Aufführung zu wachen
haben wlrd. Die Kost besiebt Mit-
tags in vier, Abends in zwei Spei-
sen, nebst Frühstück und Jausen. Auch
wird die Besorgung dcr Wäsche, dann
des Sneft l - und Kleider-Putzens
übernommen, und die Jünglings
können im Haust gegen monatli-
che Bezahlung,von i fi. C.- M. Un-
terrichr im Zeichnen, so wie auf Vn'-
langen der Aeltetn gegen besondere
Remonerirung auch m"Masik, als:
5"orrä'^lHno,!c., in wslchsm Falle
ein eigenes Instcummr'zu Gedots
steht, erhalten. F n alles und jedes
werden 4ao fi. W. W-, oder l6o st.
C. M. verlangt.

Jene ^psouven Acltsrn, die
sie auf diesem Antrage mit ihrem Ver-
trauen beehren wollen, belieben in
francirten Briefen unter der Adresse
„ 5. i^., Abgabe im GrätM Zeitungs-
Comptoir" an s<s zu schrelden, wor-
auf die Antwort nach Wunsch so-
gleich erfolgen wird.
Z. 1206. (3)

Es sind auf zwet Zimmer gut erhaltene
Einrichtungsstücke, auf halbjährige Miethe,
oder auch zum Verkauf zu haben.

Nähere Auskunft erchcilt das hiesige
Zeitungs-Comptoir.

Z. 121Q. ( l )

Am 7< October d. I . , Früh um 9 Uhr,
werden H Pferde, und zwar: eine Rappstuttc,
siebenjährig; ein Schimmel, zwölfjährig; ein
Fuchs, sechsjährig; und ein Braun, fünfjäh-
r i g , bei dem Nachhause öffentlich versteigert
werden.

3- 6 I7 .

L 0 t t 0 , O f f e r t e n ,

S a o e n stein und Czech owitz b e t r e f f e n d .

Der Unterzeichnete wechselt die Treffer-
Lose der am versoffenen I o . Map beendeten
Lottern Sauenstem unentgelollch ein, und er-
innert die ? . L. Besitzer oerselben, daß nur
bis zum 3c>. Nooembek d. I . d»e Gewinnste
in Wien gezahlt werden, nach diesem Hermi«
ne Hbtr allee, mtt Ausnahme der Nealltäten
verfallen »st̂

Iuglnch empfiehlt sich Gefertigter zum
Austausch oblrwahnter Sao^stnncr Geannnft«
kose gegen die nunmehr im Zuge begriffenen
3je<howltzer iuttecle - i^fe, wslch' Letztere er
durchaus «n Compagnie-Spiele gereiht hat ,
so daß f,,'der Abnehmer von auch nur einem ein-
zelnen tose Alithell an den Freplosen erha-lc.
De« gchorsamit Geferr>gte glaubc durch elN
solches möglichst unelgennüiugcö Verfahren
seme Achtung vor dem verehrten Publicum zu
bewelsel,, lndem er das beliebte „ I n Eompag«
nie» spielen" erleichtert, wo man nun nicht
noihlg hat, die Compagnons ê K zu suchen,
um zum Genuß der laut Spiclplan so vor«
thelll)2fc spstelmsinen Gewinnst Freilose zu ge-
langen.

Ein gütiger Zuspruch wird Jedermann
von den außerordentlichen Vortheilen über-
zeugen, welche des Gefertigten Fceplos. Zerthei«
luna für j«den 1>. ^ . einzelnen Spieler be-
gründet.

Spielliehhaber, die gewohnt waren, eie
nc bedeutendere Zahl Lose direct von Wien zu
bestellen, sind hössichst eingeladen, sich diese
Muhe zu ersparen, indem der Unterfertigte
mtt einer hinreichenden Anzahl Lose von den
Herren Hammer et Karis verlegt worden ist,
um jedem Begehren genügen zu können, wobei
die nämlichen Vortheile überlassen werden,
wie sie das Großhandlungshaus in Wien selbst
bewilliget.

I 0 h. E v. W u t s ch e r ,
Handelsmann in Laibach.


